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Nachtrag zur Tages Chronik
Dem Reichskanzler sind wiederholt und aus ver

schiedenen Landestheilen als begründet nachgewiesene
Klagen zugegangen daß das kursirende Kleingeld sür die
Bedürfnisse des Verkehrs nicht genügt und namentlich auf
dem Lande die Beschaffung von Kleingeld auf Schwierig
keiten stößt sodaß dort zum Theil für die kleineren Münz
sorten Aufgeld bezahlt und der Bedarf durch Abkommen
mit kaufmännischen Unternehmern wochenweise sichergestellt
werden muß Der Reichskanzler hat wie die B P N
hören diesen Uebelstand den Bundesregierungen mit dem
Bemerken zur Kenntniß gebracht daß eine wesentliche Ur
sache des Mangels an Kleingeld im Verkehr in der Ab
neigung der unteren Zahlstellen in Kleingeld Zahlungen
zu leisten liege Abhilfe in dieser Beziehung könne in der
Weife geschaffen werden daß die an den Zahlstellen be
findlichen Vorräthe an Scheidemünzen den Lokalbehörden
mit der Verpflichtung überwiesen werden sie bis in die
unmittelbare Berührung mit dem Publikum zu verausgaben
Die Kassen würden darauf Bedacht zu nehmen haben die
auszuzahlenden Summen stets in dem genauen Betrage
aus welchen sie lauten direkt auszuzahlen so daß jedes
Herausgeben des Zahlungsempfängers in Scheidemünzen
auf die größeren Appoints welche von der Kasse her
gegeben werden vermieden wird

Der Reichsanzeiger theilt mit daß während der
Abwesenheit des Reichskanzlers von Berlin demselben
Nieder amtliche noch nichtamtliche Schriftstücke vorgelegt
noch nachgesandt werden dürfen Es sei deshalb auf eine
Beantwortung derselben nicht zu rechnen Diese alljähr
lich wiederkehrende Bekanntmachung hat erfahrungsmäßig
nur die Wirkung die Fluth von Eingängen einigermaßen
zu mildern keineswegs aber derselben völlig Einhalt zu
thun

Der Besuch des Königs der Belgier in Berlin ist wie
mehrseitig gemeldet wird sür diesen Sommer endgültig
aufgegeben Der Grund dazu liegt in der für den Kai
ser trotz der fortschreitenden Besserung seines Befindens
bestehenden Nothwendigkeit sich zu schonen und in dem
Wunsche der Aerzte daß der Kaiser sich sobald sein Be
finden es gestattet nach Ems begeben möchte Die Nat
Ltg glaubt daß der Besuch des Königs der Belgier nun
mehr im Herbst stattfinden werde

Aus Stuttgart wird gemeldet daß der König
gestern den Badearzt Dr Marc aus Wildungen empfing
welcher den König im vergangenen Herbst behandelte
Derselbe konstatirte den günstigen Stand im Befinden
des Königs dabei jedoch auch die Nothwendigkeit beson
derer Ruhe und Schonung

Das heute ausgegebene Reichsgesetzblatt publizirt
eine Bekanntmachung betreffend die neue Redaktion des
Zolltarifgesetzes

Herr Eugen Richter macht im Reichsfreund
bekannt daß sein neues Blatt unter dem Namen Frei
sinnige Zeitung vom 1 September d Js ab als
Morgenblatt sechsmal wöchentlich erscheint Nach ander
weiten Nachrichten wird der Abg Parifius die Redak
tion übernehmen

In London ist der Komponist Sir Jul Bene
dict gestorben Er hat ein Alter von 81 Jahren er
reicht Benedict ist aus Stuttgart gebürtig

Die letzte Ruhestätte Gustav Nachtigals auf
Kap Palmas in Westafrika wird einem Beschluß des
Vorstandes der Berliner Gesellschaft für Erdkunde zufolge
durch ein Grabdenkmal geschmückt ferner eine Büste des
zu früh dahingeschiedenen Afrikaforschers angefertigt und
in der Bibliothek der Gesellschaft ausgestellt werden Zur
Ausführung des Vorhabens wendet sich der Vorstand
an die Mitglieder der Gesellschaft für Erdkunde und an
die Mitglieder aller deutschen geographischen und ver
wandten Gesellschaften mit der Bitte um Beiträge Ein
zahlungen nimmt das Bureau der Gesellschaft für Erd
kunde Berlin Friedlichst Nr 191 entgegen

Von dem Hauptgewinn der Braunschweiger Prä
mien Lotterie in Höhe von 303 000 Mark ist die Hälfte
nach Berlin gefallen Es Partizipiren an dem Gewinn
drei Familien und ein in ärmlichen Verhältnissen lebender
Portier eines kleinen Theaters

Ein sehr gefährlicher Heiratsschwindler stand gestern in
der Person des Nähmaschinen Reisenden Sally M vor dem
Landgericht in Berlin Der Angeklagte hat es mit großem
Raffinement verstanden Verlobungen zu entriren und dabei
seine Schwiegereltern W spo anzuborgen Im Jahre 1883
lernte der Angeklagte eine junge Dame aus anständiger und
gut situirter Familie kennen und wußte sich bei der letzteren
so gut zu insinuiren daß es ihm nicht schwer fiel mehrmals
aus der Kasse seines Schwiegervaters Summen zu erheben
Die Verlobung war bereits für einen bestimmten Tag festge
setzt zwei Tage vorher aber mußte der hoffnungsvolle Bräu
tigam plötzlich verreisen und bedürfte dazu wieder eines Geld
betrages der ihm bereitwilligst gespendet wurde Der Ange
klagte reiste ab und kam nicht wieder Nach Jahr und Tag
traf ihn die verlassene Braut zufällig wieder auf der Straße
und machte ihm die bittersten Vorwürfe über sein schnödes
feiges Benehmen der Angeklagte kehrte reumüthig in den Schoß
der verlassenen Familie zurück und die Freigebigkeit der Schwieger
eltern fand wieder reiche Gelegenheit sich bei ihm zu bewähren
Die Thatsache daß er sich inzwischen mit einer andern jungen
Dame verlobt und das Verhältniß aufgehoben hatte als seine
Ansprüche an ihre Kasse nicht mehr befriedigt wurden kam
erst in der gestrigen Verhandlung an s Tageslicht Am 23 März
sollte nun die offizielle Verlobung mit der neuen alten Braut
stattfinden wunderbarer Weise mußte er wieder fünf Tage vor
dem Termin eine nothwendige Geschäftsreise antreten zu
welcher er wieder 182 Mk geborgt erhielt Auch diesmal kam
er nicht zur Verlobung er konnte es aber auch wirklich nicht
denn an demselben Tage verheirathete er sich mit einer an
deren Dame Seine Flitterwochen wurden arg gestört denn
der junge Ehemann wurde wegen seiner Schwindeleien in Haft
genommen Der Staatsanwalt beantragte gegen ihn sechs Mo
nate Gefängniß der Gerichtshof vernrtheilte ihn aber wegen

der grenzenlosen Frivolität zu neun Monaten Gefängniß und
einem Jahre Ehrverlust

Die Untersuchung gegen den Portraitmaler
Prof G in Berlin welche vor etwa zwei Monaten
eingeleitet wurde und während welcher G sich in Unter
suchungshaft befunden hat ist nahezu beendet und es ist
wohl anzunehmen daß die Staatsanwaltschaft die Anklage
gegen G und gegen die drei mit ihm zugleich verhafteten
Frauenspersonen erheben wird G ist des Mein
eides beschuldigt und von den drei weiblichen Mitver
hafteten der Wittwe R und ihren beiden sehr schönen
Töchtern ist die jüngere Tochter gleichfalls des Meineides
beschuldigt welchen sie in derselben Sache übereinstimmend
mit G geleistet haben soll ferner die ältere Tochter der
Verleitung zum Meineide und die Mutter der qualifizir
ten Kuppelei

Die Staatsanwaltschaft in Düsseldorf hat aus
Anlaß eines am 25 v M vorgekommenen Unglücksfalles
hervorgerufen durch die Unsitte des wagerechten Tragens
eines Spazierstockes wodurch ein Mädchen am Auge
schwer verletzt wurde folgende Verfügung erlassen Durch
die Unsitte daß einzelne Personen auf den Straßen Spa
zierstöcke oder Regenschirme horizontal unter dem Arm
mit der Spitze nach hinten oder nach vorn tragen sind
schon Körperverletzungen anderer Passanten besonders
beim Umbiegen von Straßenecken oder beim plötzlichen
Stillstehen herbeigeführt worden Die Polizeiverwaltung
ersuche ich ganz ergebenst die Exekutivbeamten anzuweisen
über alle derartigen Fälle eine genaue Anzeige zu erstat
ten und bitte die Verhandlungen demnächst mir mitzu
theilen um zu prüfen ob nicht gegen jene Personen we
gen fahrlässiger Körperverletzung strafrechtlich einzuschreiten
sein wird

Die kürzeste Ehe welche bislang wohl geschieden
wurde dürfte diejenige sein die am 21 v M in Frank
snrt a /O zur Verhandlung stand Am dritten Tage
nach der Hochzeit bekam die Frau Schläge die sie nicht
ruhig hinnahm am achten Tage fand ein derartiger Haus
fkandal statt daß alle Welt zusammenlief am zehnten
Tage mußte die Polizei einschreiten am vierzehnten
Tage hängte sich der Mann auf Die Frau kam hinzu
und schnitt ihn ab Statt ihr für die Erhaltung feines
Lebens zu danken würde er grob und ging fünf Tage
später nach Amerika durch

Aus Wilhelmshafen wird dem Berl Tgbl
vom 4 ds berichtet Gestern Abend wurde von dem
Aviso Pvmmerania welcher in diesem Jahre zum Schutze
der Nordseefischerei dient hier ein englischer Fischerkutter
in Schlepp eingebracht welchen das genannte S M
Fahrzeug gestern in der Nähe von Norderney in Gesell
schaft einer ganzen Flotille von Fischer Fahrzeugen bei
Ausübung der Fischerei betraf Bei dieser Flotille und
zu derselben gehörend befand sich auch ein größerer eng

Gemälde Ausstellung des Halle schen Kunst
Vereins

IV

Wir besprachen zuletzt eine treffliche norwegische Küsten
Landschaft von Sinding Seitdem die herrliche Gebirgs
natur der skandinavischen Halbinsel und namentlich das
wildromantische Norwegen angefangen hat zahlreiche Tou
risten dahin zu ziehen sind auch die Maler häufiger ge
worden die es zum Vorwurf für ihre Bilder wählten
Das hat auch für die Abwechslung fein Gutes man wird
künftig den Königssee auf jeder Gemälde Ausstellung
vielleicht nur fünfmal statt bisher zehnmal sehen Ueber
haupt hat die Mannigfaltigkeit der Scenerien seit der so
bedeutend vermehrten Erleichterungen für das Reisen
außerordentlich zugenommen

An norwegischen Landschaften finden wir jetzt außer
dem oben erwähnten Bilde noch ausgestellt ein kleines
trefflich wirkendes Bild Hardangersjord von A Nor
mann ferner dasselbe Motiv in wenig anderer Ausnahme
aber etwas bunterer und mehr drastischer Färbung von
A Rasmussen sowie andere Fjords von Schweißer
und Grebe Alle diese Maler arbeiten in Düsseldorf
die erstgenannten haben indessen ihre Heimath in Nor
wegen Von der Malweise dieser Düsseldorfer unter
scheidet sich sehr wesentlich C Oesterley in Blankenese
der einen norwegischen Bauernhof in Sonntagsruhe aus
stellt Er ist zarter und feiner in der Wiedergabe der
Naturscene und giebt dadurch eine mehr bildmäßige Lei
stung während bei jenen die Auffassung naturwahrer
wirkt

Ein besonderes Interesse bringen wir dem Maler
Adolf von Meckel in Karlsruhe entgegen da sein
Familienname in Halle zur Genüge geschätzt ist Zwei
Bilder sind von ihm vorhanden welche allerdings in der
Wirkung total verschieden sind während jedes den Künstler
von tüchtigem Können zeigt Das eine an der ersten
Wand links vom Eingang läßt uns von etwas erhöh
tem Standpunkte eine Oase im peträischen Arabien
nberblicken rings vom öden aber wunderlich gestalteten
Wüstengebirge eingehegt Das Bild zeichnet sich aus
durch das vortrefflich gehaltene Licht des Tages in der
Landschaft sowie durch die eingehende und wahre Zeich
nung des Gesteins der Palmen und des übrigen mageren
Grüns Wir können nur bedauern wenn der Gegenstand
des Bildes nicht gerade eine gesuchte Zimmerdekoration
bietet es müßte sonst schon längst in Privatbesitz über
gegangen sein Weniger ansprechend im Totaleindruck ist
das zweite Bild Abend in der Wüste mit der großen

Staffage einer rastenden Karawane Die starken rothen
und gelben Töne des Bildes wirken zu schroff nebenein
ander Man sehe dagegen nur die Art wie E Ber
nin ger in München die blendendsten Farbeneffekte in
schöne Wirkung zu setzen versteht Da ist eine Straße
in Kairo bei glühender Abendbeleuchtung dann wieder
eine große Scenerie an der Bucht von Neapel bei
untergehender Sonne die kaum etwas an schönem Effekt
zu wünschen übrig lassen Derselbe Künstler zeigt übri
gens in einem Stück der Insel Capri mit dem gleich
namigen Städtchen eine sehr fein gewählte Tagesstim
mung

Zwei an Größe und an Qualität hervorragende Land
schaften stehen auf dem Podium am Ende des Saales
Der Maler der einen Professor C Hummel in Wei
mar ist ein lieber alter Gast in unseren Ausstellungen
und wer würde die 65 Jahre des Mannes an dieser
Arbeit sehen Es ist ein reizend gewähltes und kompo
nirtes Stück aus der Nachbarschaft Neapels mit den
Inseln Procida und Jschia von einer Ruhe und Schön
heit in Linien und Farben an den unvergleichlichen Rott
mann erinnernd Wer dächte nicht angesichts dieser la
chenden Gefilde an die Schrecken des Erdbebens die vor
so kurzer Zeit das arme Jschia durchwühlten Diesem
Gemälde gegenüber als Pendant steht die Landschaft von
Friedrich Schwinge in Hamburg ein Herbstabend
Sie zeichnet sich durch eine gute Charakteristik der Baum
figuren wie durch ein wahres und doch glänzendes Ko
lorit aus Ein großes Bild hat Professor Werner
Schuch aus Hannover gebracht in welchem diesmal
Landschaft und Staffage gleichbedeutend sind Kroaten
ritt hat er es genannt Mit Vorliebe wählt er sanft
geschwellte Haidegegenden, die er mit mittelalterlichem
Kriegsgesindel staffirt Wenn wir in dem vorliegenden
Bilde auch eine Eoncentration vermissen so besitzt es doch
in seinen transparenten Lufttönen wie in der virtuosen
Darstellung des Terrains einen besonderen Reiz Zwei
große schweizer Gebirgsbilder in hohem Format von
Eduard Schönfeld in Düsseldorf geben dem hier oft
gesehenen Künstler das Zeugniß daß er in diesen Jahren eine
bedeutend höhere Stufe erreicht hat trotz der detaillirten
Ausführung wirken die Bilder als Ganzes Wenn wir
einen Wunsch auch im Sinne vieler Beschauer äußern
so ist es der daß jeder Maler bei so bekannten Gegenden
wie der Vierwaldstädter See ist entweder die Stelle der
Aufnahme genauer bezeichnen oder portraitähnlicher auf
fassen möchte Dem Publikum geschieht damit ein Ge
fallen und dem Maler erst recht denn das Bild gewinnt
an Verkäuflichkeit

Eine recht bedeutende Landschaft ist von dem Berliner
Ernst Körner zur Stelle aus der Umgebung der Al
Hambra von Granada Er ist in der Oelfarbe der eigent
lich berufenste Nachfolger Eduard Hildebrandts erreicht
er diesen wunderbaren Koloristen aller Licht und Luft
Phänomen nicht ganz so entschädigt er durch eine prä
zisere Zeichnung die jener Meister so manchmal vernach
lässigte Außerordentlich wirksam ist die Parthie der
grünen Pracht der Gärten zur Linken über denen man
die Schwüle der heißen Atmosphäre empfindet weniger
gelungen scheint uns die entferntere Gebirgsparthie der
Sierra Nevada

Von bekannten heimischen Künstlern haben wir eine
ganze Reihe kleinerer allerliebster Landschaftsbilder aufzu
zählen Da sind aus Düsseldorf der stets gern gesehene
Wilh Bode mit drei reizend idyllischen Landschaften
ein kleines pikantes Bild von A Metzener eine kräftige
Alpenscene von E v Schlicht ein gefälliger Königssee
von H Steinike eine sein gestimmte Küstenscenerie im
Mondschein von H L Frische Aus Berlin haben ge
liefert Louis Douzette eine durch sehr wahren Aus
druck bestimmte Straße auf Prerow an der Ostsee
PaulFlickel ein sehr sein studirtes Waldinnere Rud
Schick einen recht eingehend gezeichneten Frühlingstag
Zschimmer aus Erfurt bringt feiner Passion gemäß hohe
Waldbäume ohne den sommerlichen Laubschmuck Die
Scenerien sind so mannichfaltig wie die Behandlung der
selben seitens der Künstler Es ist für jeden Geschmack
gesorgt

Heute sahen wir auch die erste Bezeichnung an einem
hübschen und charakteristischen Landschaftsbilde von
I Müller in Düsseldorf Verkauft Möchten doch
für die strebsamen Künstler welche hier selbst den Markt
bilden recht viele Geschäfte abgeschlossen werden Nir
gends kann ja das Publikum reeller und sicherer bedient
sein als hier wo der Vorstand des Kunstvereins nnr als
ehrlicher Makler für die Künstler auftritt ohne jedes Pro
zentnehmen im Gegenfatz zu den vorübergehenden Auktions
verkäufen wo in der Regel alte Ladenhüter mit einigen
Bildern von hervorragendem Namen herausftaffirt werden
und wo ahnungslose Käufer oft erstaunlich billig zu kau
fen glaubten wenn sie ein Bild für den fünften Theil
des sogenannten Katalog Preises erstanden und doch nur
ein kunstloses Dekorationsstück eines Dutzendmalers an die

Wand gehängt haben Wir haben das gerade in Halle
zu unserm Bedauern schon manches Mal erlebt



Uscher Dampfer welcher trotz mehrmaliger Aufforderung
seitens S M Av Pommerania feine Nationalitäts
flagge nicht zeigte Erst nachdem der Kutter der Pomme
rania welcher sogleich an Bord des Dampfers gesandt
wurde letzteren geentert hatte bequemte sich derselbe zum
Hissen seiner Flagge Der eingebrachte Kutter gehört nach
Jarmouth und wird vorläufig dem Vernehmen nach hier
zurück behalten werden bis die einzuleitenden gerichtlichen
Verhandlungen Näheres ergeben haben

Am Dienstag Abend gab die Fürstin von Sagan
eine der excentrischsten Damen von Paris einen Masken
ball auf welchem Herren und Damen als Thiere erscheinen

mußten Die Prinzessin selbst trat als Pfau auf Die
übrigen Eingeladenen kamen als Schmetterlinge als Vö
gel aller Art sogar als Vierfüßler und selbst als Esel
Auch ein Theil des diplomatischen Korps wohnte dem
Feste bei

Man schreibt aus St Petersburg Ein Drama
sensationeller Art spielte sich dieser Tage auf dem Bahn
hofe der Nikolaibahn ab Auf einen auf einem Divan
sitzenden Herrn in Reisekleidung trat eine junge Dame
zu und warf ihm mit den Worten Es genügt Ihnen
also nicht meinen Mann unglücklich gemacht zu haben
Sie wollen auch mich in s Unglück stürzen ein Fläfch
chen mit einer Flüssigkeit in s Gesicht in Folge dessen der
Mann sofort lautlos zu Boden fiel Die Dame ward
fogleich arretirt und es stellte sich heraus daß sie dem
Herrn Schwefelsäure schwacher Lösung in s Gesicht
gegossen hatte Obgleich das Gesicht sofort schwarz
wurde sind die Brandwunden durchaus ungefährlich Das
Motiv zu dieser That soll in Eifersucht zu suchen sein
weil der Herr eine verabschiedete Militärperson mit einer
anderen Dame in den Kaukasus reisen wollte nachdem er
mit der Vitrioleufe ein Verhältniß gehabt

Nach den zuverlässigsten statistischen Erhebungen hat
das gesammte Rußland bei mehr als 100 Millionen Ein
wohnern nur 625 Zeitungen von denen 63 täglich er
scheinen die Vereinigten Staaten dagegen haben bei nur
50 Millionen Einwohnern 13,000 Zeitungen Etwa 400
Bezirke waren im letzten Jahre ohne Zeitungen Für
diese auffällige Erscheinung lassen sich allerdings verschie
dene Gründe geltend machen die aber wohl meistens in
den politischen Verhältnissen beider Länder ihre Erklärung
finden

Ein entsetzlicher Vorfall hat sich dieser Tage
in einem Eisenbahnzuge in der Nähe von Palermo
ereignet In einem Koupee befand sich eine Familie aus
Cagliari bestehend aus Vater Mutter und drei Kindern
Eines der Kinder schaute aus dem Koupeefenster als
gerade der Zug mit großer Geschwindigkeit dahinbrauste
und da es seinen Oberkörper zu weit hinausstreckte ver
lor es plötzlich das Gleichgewicht und stürzte hinaus
Der Vater von panischem Schrecken ergriffen öffnete rasch
die Thür und sprang hinaus um dem Kinde zu helfen
im nächsten Augenblicke sprangen auch die Mutter und
die zwei anderen Kinder Knaben zum Fenster hinaus
Die Mutter und das erste Kind fand man in schrecklich
verstümmeltem Zustande todt auf der Bahnstrecke liegen
Den Vater und die zwei anderen Kinder brachte man
noch lebend aber schwer verwundet in das Spital nach
Palermo Man befürchtet daß sie ihren Wunden auch
erliegen werden

Ueber das Erdbeben in Kaschmir werden aus Alla
habad unter m 2 d die nachstehenden weiteren Einzeln
heiten berichtet In Sirinagar wurden die Barracken
vollständig zerstört und 50 Soldaten fanden auf der
Stelle ihren Tod während etwa 50 andere mehr oder
weniger ernste Verletzungen davon trugen In der Studt
selbst kamen 40 Menschen um und unter den 80 Ver
letzten sind viele Fälle die einen tödtlichen Ausgang neh
men müssen Der Palast des Maharadschah und die Woh
nung des britischen Residenten sind vollständige Trümmer
haufen obwohl noch nicht bekannt geworden ist ob auch
einige Insassen dieser Gebäude der Katastrophe zum Opfer
gefallen sind JnSopor wo die Schwingungen anscheinend
nicht so heftig waren war doch das Resultat fast ebenso
verheerend Zur Zeit der ersten Erschütterung war die
Moschee von Gläubigen gefüllt und ehe die Menge sich
von ihrem Schrecken erholt hatte stürzte das Gebäude
ein und begrub 200 Menschen unter seinen Trümmern
In Sopor befanden sich unter den Opfern keine Euro
päer in Sirinagur befürchtet man indeß daß dies der
Fall sein dürfte da dort neuerdings zahlreiche Besucher
für den üblichen Sommer Aufenthalt angekommen sind
Der wirkliche Sachverhalt wird wohl erst nach einiger
Zeit festgestellt werden können denn gegenwärtig wider
spricht nahezu ein Telegramm dem andern

Aus der Stadt und Umgebung
Gestern Nachmittag 4 Uhr traf Se kaiserliche

Hoheit unser Kronprinz aus seiner Reise zu den Be
gräbnißfeieriichkeiten in Sigmaringen auf dem hiesigen
Bahnhofe per Extrazug ein Zur Begrüßung hatten sich
der Herr Präsident von Diest Herr Oberbürgermeister
Staude und Oberstlieutenant von Netzer auf dem
Perron eingefunden Der hohe Reisende hatte hier einen
Aufenthalt von etwa 5 6 Minuten Während dieser
Zeit unterhielt sich derselbe nachdem er die Begrüßung
aller Herren dankend entgegen genommen hatte speziell
mit Herrn Regierungspräsident v Diest Die Abfahrt
erfolgte unter Hurrah und Hochrufen des Publikums

Das Kuratorium des städtischen Gymna
siums ist in seiner Sitzung am Donnerstag auf die
Vorschläge der Stadtverordneten Versammlung bezüglich
eines anderweitigen Projekts sür die Ghmnasial Turnhalle
eingegangen

sDie Baukommission berieth in ihrer gestrigen
Sitzung den mit der hiesigen Pfännerfchaft abzuschließen
den Kaufvertrag über die Halle zu Ende nahm die
neueste Vorlage des Magistrats wegen Abänderung des
südlichen Bebauungsplanes an und erledigte überdies ver
schiedene andere Vorlagen von weniger allgemeinem In
teresse

s Ein großes Tableau welches Jedermann und
zu jeder Tageszeit zu besichtigen in der Lage ist wird
heute Herr Garteninspektor Kriele auf dem Promenaden
terrain zwischen Kriegerdenkmal und Post nahezu vollen
den War schon im vergangenen Jahre das Blumen
parterre an dieser Stelle mit besonderem Geschmack aus
gestattet so ist die diesjährige Zeichnung des Tableaus
und die Farbenzusammenstellung in dem tausend und aber
tausend Zierpflänzchen von so feiner und apparter Erfin
dung daß wer nur einigen Sinn für das Schöne besitzt
hier seine Schritte kürzen wird um sich von den lachen
den Kindern der Natur welche hier nach der Anordnung
ihres Meisters lebende Bilder stellen zu erfreuen Es ist
in der That eine Freude überall auf den öffentlichen
Plätzen und Promenaden unserer Stadt die Arbeit einer
rastlos thätigen und kundigen Hand zu beobachten und
die Anerkennung welche seiner Zeit Herr Stadtrath
Fubel dem technischen Leiter unserer Stadtgärtnerei und
dessen erstem Gehülfen aussprach wird durch das was
wir heute innerhalb wie außerhalb der Gärtnerei sehen
als eine vollberechtigte bestätigt

Der Provinzial Verein ehemaliger Jäaer
und Schützen wird am 21 und 22 Juni d I sein
XII Stiftungsfest in Nord Hausen der ehemaligen Gar
nisonstadt des Jägerbataillons Nr 4 feiern Nach dem
Festprogramme findet am Sonntag den 21 ds Nach
mittags 3 Uhr die Generalversammlung im Saale zur
Hoffnung statt Von 4 Uhr ab ein großes Doppelcon
cert in den prächtigen Anlagen des Geheges bei welchem
die Kapelle des Jägerbataillons Nr 4 mitwirken wird
Nach diesem Concerte gemeinsames Abendessen und als
Schluß des ersten Festtages großer Kommers Am
Montag den 22 d früh i/z9 Uhr Katerfrühstück und
nach demselben Antritt zu einer Partie nach Walkenried
oder Wiesenbecker Teich Man sieht aus diesem Pro
gramm daß die ehemaligen flotten Grünröcke noch im
mer schneidig sind

Postalische Winke Postanweisungen Die Kai
serlichen Postanstalten sind wiederholt angewiesen mit
aller Strenge darauf hinzuwirken daß die im Wege der
Privatindustrie hergestellten Postanweisungen in Zukunft
nicht mehr zu postalischen Zwecken verwendet werden da
dies nach Z 16 HI der Postordnung unzulässig ist Das
korrespondirende Publikum wolle deshalb um Weiterungen
zu vermeiden künftig nur solche Formulare zu Postan
weisungen benutzen welche von der PostVerwaltung bezogen
sind

Die Besitzer der unterm 11 Juli 1874 ausgefertigten
deutschen Reichskassenscheine erinnern wir nochmals daran
daß dieselben nur noch bis Ende dieses Monats bei einer
der Reichskassen und der Kasse eines Bundesstaates in
Zahlung angenommen oder bei der Reichs Hauptkasse ge
gen baares Geld eingelöst werden Vom 1 Juli d Js
ab ist nur noch die Königlich preußische Kontrolle der
Staatspapiere in Berlin Oranienstraße 92 ermäch
tigt solche Scheine anzunehmen und einzulösen

Das im preußischen Landtage jüngst angenommene
Gesetz das Verbot des Spielens in auswärtigen Lotte
rien betreffend welches bis heute in der Gesetzsammlung
noch nicht publicirt worden ist hat beim großen Publikum
hier und anderwärts eine mißverständliche Auffassung na
mentlich dahin gefunden daß Bestrafungen wegen Spielens

in nicht genehmigten Lotterien anstatt wie bisher mit
3 Mark fortan mit 600 Mark erfolgen sollten Dem ist
nicht nur nicht so sondern das neu angenommene Gesetz
bezweckt die bisherigen Belästigungen der Spieler in sol
chen Lotterien durch ihre Eitirung aus die Anklagebank
in Fortfall zu bringen und außerdem eine einheitliche
Strafbestimmung für die alten und für die neuen preußi
schen Provinzen zu schaffen Die Verordnung vom 5 Juli
1847 bedroht die Spieler und Spielvermittler für den
Bezirk der alten Provinzen mit einer Geldstrafe von 3
bis 1500 Mark die Verordnung von 1867 in Verbindung
mit dem Reichsstrafgesetzbuch sogar mit einer Gefängniß
strafe bis zu 2 Jahren oder mit einer Geldstrafe von
3 bis 3000 Mark In Gemäßheit der angedrohten
Höchststrafe ist für die Aburtheilung des Lotterievergehens
nur die Strafkammer zuständig und konnte in den alten
Provinzen die Verhandlung und Entscheidung durch Be
schluß der Strafkammer dem Schöffengericht überwiesen
werden Diese Umständlichkeit hat das neue Gesetz besei
tigt indem es die höchste Strafe von 1500 auf 600 Mk
reducirte und dadurch das Schöffengericht direkt zuständig

machte Nach K 447 der Strafprozeßordnung kann in
den zur Zuständigkeit der Schöffengerichte gehörigen
Sachen mit einer hier nicht zutreffenden Ausnahme durch
schriftlichen Strasbesehl des Amtsrichters ohne vorgängige
Verhandlung eine Strafe festgesetzt werden wenn die
Staatsanwaltschaft schriftlich hierauf anträgt Künftig
werden die Spieler auswärtiger Lotterien nur einen Straf
befehl in Höhe von 3 Mark erhalten

Mreuß Beamtenverein Heute Nachmittag und
morgen tagen die Zweigvereine der Provinzen Sachsen u
Thüringen hier in unserer Stadt Das sür heute be
stimmte Versammlungslokal ist die Saalschloßbrauerei
Die Versammlung beginnt um 4 Uhr Herr Direktor
Semmler aus Hannover hält einen Vortrag über die bis
herigen Erfolge des Preuß Beamten Vereins und folgt
sodann die Berichterstattung durch die Vertreter der ein
zelnen Vereine Von 4 Uhr ab ist Konzert und haben

die Ungehörigen der Vereinsmitglieder Zutritt Abends
8 Uhr findet ein gemeinschaftliches Essen statt Hierauf
Feuerwerk Für den Sonntag ist CasS David als Ver
sammlungslokal vorgesehen Vormittag 11 Uhr wird
eine Fahrt per Dampfer nach Trotha und der Berg
schenke unternommen Um 4 Uhr Nachmittags Vereini
gung in CafS David

Im Restaurant zum Bürgergarten hielt gestern
Abend der Beamten Consum Verein zu Halle a S eine
außerordentliche Generalversammlung ab in welcher unter
Vorsitz des Güterverwalters Reinicke eine Aenderung
mehrerer Paragraphen des Vereinsstatuts vorgenommen
wurde

Der Post Unterbeamten Verein hielt gestern Abend
im Restaurant zu den drei Schwänen seine Monatsver
sammlung ab in welcher zumeist Geschäftliches erledigt
wurde Die Unterstützungskasse des Vereins zeigt einen
recht befriedigenden Stand Dank der trefflichen Leitung
desselben An die Versammlung schloß sich gemüthliches
Beisammensein an an dem auch die Frauen der Mitglieder
theilnahmen

afü David Der gestrige Abend einer von denen
die den Aufenthalt im Freien zu einem fehr angenehmen
machen hatte ein überaus zahlreiches Publikum nach
Caf6 David gelockt woselbst unsere wohlgeschnlte Regi
ments Kapelle konzertirte Mit gewohnter Präzision und
feiner Nüancirung brachte dieselbe die Ouvertüre zu Ruh
Blas von Mendelssohn und zur Regimentstochter v
Donizetti sowie die Ungarische Rhapsodie Nr 1 von
Liszt zur Ausführung Nicht minder fesselnd erwiesen
sich eine große Fantasie a d Op Der Prophet von
Meyerbeer und Wotans Abschied und Feuerzauber a
d Musikdrama Die Walküre von Wagner Ferner
dürfen wir u A Die Aufforderung zum Tanz von
Weber und Goldblondchen ein Salonstück von Eilen
berg als prächtige Leistungen bezeichnen Alles in Allem
brachte das Konzert welches mit dem Kosakenritt a
d Operette Der Feldprediger von Millöcker endete ge
nußreiche Stunden die ebenfalls den Beweis lieferten daß
die ernsten Bestrebungen des Herrn Kapellmeister Wiegert
und seiner Hantboisten das Publikum bestens zufrieden
zu stellen gebührend anerkannt werden Schließlich können
wir nicht unterlassen Herrn Heller der für eine flotte
Bedienung feiner Gäste Sorge trug und sich durch wieder
holte bengalische Beleuchtung des Gartens verdient
machte unseren Dank abzustatten

sDas Volksbad Eine ebenso nützliche als nach
ahmenswerthe Einrichtung hat der hiesige Fachverein der
Tischler getroffen indem derselbe Billets für das Volks
bad zum billigsten Abonnementspreise kaust und dieselben
znm vollen Einzelpreise an die Mitglieder abgiebt Da
durch erreicht der Verein einen doppelten Zweck erstens
fällt der Mehrerlös der Vereinskasse zu uud zweitens
wird Vielen die günstigste Gelegenheit geboten durch die
Wohlthaten eines Bades dem Körper die nöthige Pflege
und Sorgfalt zu Theil werden zu lassen Dabei haben
die Betreffenden noch das Bewußtsein dem Verein durch
Abnahme der Billets stets ein Scherslein zuzuwenden
Die größte Anzahl der im Volksbad verabreichten Bäder
betrug am Sonnabend vor Pfingsten 305

sLeichenbegängniß Ein imposanter Leichenkon
dukt bewegte sich heute Morgen 9 Uhr mit den irdischen
Ueberresten des verstorbenen Salinen Inspektors Herrn
Oesterreich von dessen Wohnung Klausthorvorstadl 14
nach dem städtischen Friedhofe Den Zug eröffnete ein
Ober und zwei Untersteiger sowie eine Deputation Berg
leute im Ornate denen eine Bergkapelle folgte welche die
Trauermusik aussührte Dem mit Blumen und Kränzen
überaus reich geschmückten Sarge folgten viele höhere Berg
Salinen und Steuerbeamte Deputationen der Halle fchen
Pfänner und der Salzwirkerbrüderschaft und eine größere
Anzahl Salinenarbeiter und Freunde des Verstorbenen
Die ergreifende Grabrede hielt Herr Domprediger Beelitz

sDuell Heute Vormittag fand wie wir aus guter
Quelle hörten in der Dölaner Haide ein Duell auf
krumme Säbel ohne Binden und Bandagen bis zur Ab
führe statt Dem Studiosus Sch welcher das Duell
provozirt haben soll wurde eine Backe so furchtbar durch
refp abgehauen daß Kinn und Kinnladen völlig offen
dalagen Die Abfuhr war eine vollständige

Gestern Abend 8 Uhr brach in der Delikateßhand
lung von Grünewald auf dem großen Schlamm Feuer
aus welches jedoch schnell von der Feuerwehr gedämpft
wurde Wie wir hörten war das Feuer dadurch ent
standen daß eine Lampe in dem mit Sroh geschützten
Raume welcher zur Aufbewahrung des Eises dient ex
plodirte

Heute Vormittag zwischen 8 und 9 Uhr flog das
dem bekannten Feuerwerker Herrn Pfeifer in Cröllwitz ge
hörende Laboratorium mit sämmtlichen sertig gestellten
Feuerwerkskörpern in die Luft Herrn Pfeifer und den
beim Anfertigen von Feuerwerkskörpern mit beschäftigten
zwei Arbeitern gelang es glücklicherweise noch rechtzeitig
das Freie zu gewinnen ohne nennenswerthe Beschädigungen
davon getragen zu haben Die Detonation war eine
äußerst kräftige Spaziergänger fanden das ganze Birken
wäldchen hinter welchem sich das Laboratorium befand
mit angebrannten Papierfetzen Röhrenhülsen zc überstreut
Voraussichtlich wird in Folge dieses Unfalls auch das
bei der heutigen Versammlung des Beamtenvereins in der
Saalschloßbrauerei vorgesehene Feuerwerk nicht abgebrannt
werden können

Strafkammer Sitzung vom 4 Juni
Der Arbeiter Franz Emil Stuchlick aus Wörmlitz
war des Diebstahls im wiederholten Rückfalle beschuldigt
Im Februar arbeitete derselbe mit dem Arbeiter König
und Anderen auf dem Grundstücke des Töpfermeisters



Böhme hier König steckte sein eben gebrauchtes Taschen
messer an eine im Thorweg stehende Kiste vermißte das
selbe aber nach kurzer Zeit und befragte Stuchlick über
dessen Verbleib Dieser wollte das Messer nicht an sich
genommen haben Einige Wochen später sah König sein
Messer in den Händen des Töpfers Magnus welcher an
gab daß er dasselbe von Stuchlick für 1,50 Mk gekauft
habe welcher es gefunden haben wolle er gab das Messer
zurück Stuchlick gab nun zu das Messer welches er
indeß auf dem Böhme schen Hofe gefunden haben wollte
an Magnus verkauft zu haben Die Staatsanwaltschaft
trug auf Vertagung behufs weiterer Beweisaufnahme ev
aus Bestrafung mit 1 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr
Ehrenverlust an Der Gerichtshof erkannte auf 3 Mo
nate Gefängniß und 2 Jahr Ehrenverlust

Schöffengericht Sitzung vom 5 Juni 1885
In heutiger Sitzung ward u A gegen die unverehelichte
Arbeiterin Marie Trautmann von hier wegen dreier
von derselben verübten Diebstähle verhandelt betreffs
welcher recht überzeugend die Wahrheit des Wortes Ge
legenheit macht Diebe sich bemerkbar machte Mehrfach
vorbestraft hatte sich die Angeklagte in zeitweiser Nothlage
veranlaßt gefunden etwas zu ihrem Unterhalt zu erbetteln
und fo benutzte sie am 4 und 19 Februar sowie am
27 März die Gelegenheit auf ihren Bittgängen fremdes
Eigenthum sich anzueignen indem sie zuerst einem Dienst
mädchen einen schwarzen Doublemantel 12 Mark werth
dann aus einem Hause vor dem Steinthor eine goldene
Uhr 60 Mark werth und zuletzt ein Portemonnaie mit
Z,50 M entwendet was alles sie in Folge Unachtsamkeit
der von ihr Angesprochenen zu bewerkstelligen vermochte
Den Mantel hat sie für 1,50 M und die Uhr für 15 M
verfetzt den Erlös für sich verwandt Bei Abmessung der
Strafe mußten ihre Vorbestrafungen in Betracht kommen
wie auch der Umstand daß sie die Mildthätigkeit guther
ziger Leute benutzte um unter dem Deckmantel der Bettelei
zu stehlen andererseits konnte aber auch ihre Nothlage
zur Zeit der Verübung ihrer Diebstähle als mildernder
Umstand berücksichtigt werden wonach entgegen dem An
trage der Staatsanwaltschaft der auf 9 Monate Gefäng
niß lautete der Gerichtshof auf 4 Monate Gefängniß
erkannte Im Allgemeinen dürfte in Vorstehendem aber
eine Warnung an mildthätige Menschen enthalten sein
vorkommenden Falles die nöthige Vorsicht zu wahren
um Nachtheil zu verhüten

Eine merkwürdige Uhrgeschichte lag einem Betrüge zu
Grunde den der Privatschreiber Friedr Karl Hohndorf
hier gegen den Handelsmann Karl Winkler Ende 1883
verübte welcher aber alles ihm zur Last Gelegte entschie
den in Abrede stellte Der Angeklagte wegen Betrug
And Urkundenfälschung schon vorbestraft sogar mit zwei
Jahren Zuchthaus erhielt zur Kirmeßzeit 1883 vom
Sackträger Jäger der ihm freie Wohnung gewährte den
Auftrag eine Taschenuhr für 6 M zu versetzen was er
auch bewirkte und den Betrag gegen Verpfändung der
Uhr von zc Winkler erhielt worauf er das Geld prompt
an zc Jäger ablieferte Am 2 Tage darauf hat letzterer
dem ze Hohndorf nun 7 Mark behändigt um die Uhr
wieder einzulösen was der Beauftragte jedoch um einen
Tag verzögerte so daß ze Jäger erst am dritten Tage
sein Eigenthum wieder erlangte So weit wäre die Sache
nun in Ordnung gewesen Jäger hatte seine Uhr und
Winkler seine 6 Mark nebst 1 Mark Pfandzinsen richtig
erhalten alles glatt binnen 3 Tagen abgewickelt Nun
kam aber das Sonderbare zc Hohndorf hat nachträglich
bei Winkler noch 3 M und später noch zwei M auf be
sagte Uhr erhoben unter dem Vorwande daß das Geld
zur Miethe gebraucht würde welchem Vorwande der Dar
leiher Glauben geschenkt und als Onkel zc Jägers diesem
ans verwandtschaftlicher Anhänglichkeit das Darlehen er
wähnter 5 M durch den Vermittler Hohndorf zukommen
ließ Als die Gefchichte jedoch zwischen Winkler und
Jäger zur Sprache gekommen stellte es sich heraus daß
Hohndorf eigenmächtig jene 5 M erhoben ohne Auftrag
von Jäger nnd den Betrag für sich behalten Das Selt
same hierbei blieb nur der Umstand daß Winkler behaup
tete jene Uhr 14 Tage oder noch länger in Gewahrsam
gehabt und deshalb auch dem Hohndorf die noch ver
langten 5 M auf das Pfand verabfolgt zu haben wäh
rend Zeuge Jäger entschieden bekundete seine Uhr am
dritten Tage nach dem Verpfänden wieder zurückerhalten
zu haben dieser Wiederspruch blieb als dunkler Punkt
unaufgeklärt Winkler ist durch zc Hohndorf um 4
Mark geschädigt da der Erstere dem Letzteren circa
11 Mark geliehen und 7 Mark zurückerhalten indem er
die von Jäger aus freien Stücken gesandten Zinsen im
Betrag von 1 Mark von seinem Verwandten nicht bean
spruchte Betrug in 2 Fallen war als erwiesen anzuueh

Men und beantragte die Staatsanwaltschaft 4 Monat Gefäng
niß wogegen der Gerichtshof 2 Monat für angemessen
erachtete Der Angeklagte gedenkt Berufung einzulegen

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserl Gesundheitsamtes

sind in der 20 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Provinz Sachsen In Magdeburg 20,5 Halle 21,3 Todes
Ursache Scharlach 1 Diphtherie 1,Typhus Lungenfchwind
sucht 6 Schlagfluß Lnngen und Luftröhren Entzündung 2
xin anderen aeut Krankheiten Darmeatarrh an sonstigen
Krankheiten 23 verunglückt Selstmord zusammen 32
Personen in Erfurt 16,0 Halberstadt 25,1 Nordhausen 25,1
Aschersleben 25,1 Quedlinburg 25,1 Weißenfels 25 1 Zeitz
Ä9,0 Naumburg 25,1 Burg 29,0 Eisleben 29,0 Merseburg
29,6 Ferner in Berlin 23,2 Hamburg 26,0 Breslau 33,7
München 37,7 Dresden 25,4 Leipzig 25,9 Königsberg 33,7
Köln 29,8 Frankfurt a/M 21,1 Außerdem in Basel 22,7
Paris 25,0 London 19,9 Philadelphia 22,6 Kalkutta 41,0
Bombay 29,0 Madras 36,1 Von 8 910729 Bewohnern deutscher
Städte starben während der Berichtswoche 4420 welche Zahl
auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet einem Verhältniß

von 25,8 entspricht gegen 24,9 der vorigen Woche In der
entsprechenden Woche d I 1883 starben 4393 Personen Die
Zahl der Lebendgeborenen der vorhergegangenen Woche betrug
5737 so daß sich für diese Woche ein natürlicher Zuwachs von
1427 Personen ergiebt

Die Gesammtsterblichkeit hat im Vergleich zur vorigen Woche
ein wenig zugenommen um 0 9 pro wills Unter den Todes
ursachen haben die Infektionskrankheiten etwas weniger Todes
fälle hervorgerufen Die Zahl der Todesfälle an Masern
hat in Leipzig Berlin und Hannover zugenommen dagegen
traten sie in München und Köln milder auf
Das Scharlachfieber trat im Allgemeinen heftiger auf und
fand besonders in München nnd Hamburg größere Verbreitung

Die Sterblichkeit an Diphtherie und Cronp war all
gemein etwas größer Dem Kindbettfieber erlagen in den
deutschen Städten 21 Frauen Der Keuchhusten forderte
in Wurzburg Glaucha Görlitz mehr in Berlin weniger Opfer
Den Pocken erlagen m London in der Berichtswoche
28 Personen Neue Erkrankungen wurden 297 gemeldet Der
Bestand an Pockenkranken in den Hospitälern betrug am Ende
der Berichtswoche 1442 Aus Kalkutta werden vom 5
bis 11 April 96 Todesfälle an der Cholera gemeldet m
Bombay 15 bis 21 April 29 in Madras 4 bis 10 April 5

Provinz und Nachbarstaaten
Eisleben Am Mittwoch wurde am hiesigen Bahnhof

schalter ein falsches Zweimarkstück angehalten Da es täuschend
nachgemacht ist und sich von einen echten bei oberflächlicher
Besichtigung kaum unterscheidet auch einen guten Klang hat
so wird im öffentlichen Interesse auf das Vorkommen solcher
Falsifieate aufmerksam gemacht Das fragliche Stück hat gutes
Gepräge fühlt sich etwas fettig an und hat bedeutend gerin
geres Gewicht Es trägt die Jahreszahl 1876 und das Münz
zeicben L Dasselbe ist der hiesigen Polizei übergeben

Naumburg Von der Strafkammer des Kgl Landge
richts wurde am 3 ds u A gegen den Schulknaben Hugo
Scholz aus Zeitz verhandelt welcher versucht hat ein falsches
Einmarkstück von dem er wußte daß es gefälscht war bei Be
zahlung von gekauften Waaren als giltig hinzugeben Unter
Annahme mildernder Umstände erhält er drei Monate Ge
fängniß

Koken 3 Juni Der sehr wohlhabende Oekonom S in
Hassenbausen suchte heute nach drei früher mißglückten Selbst
mordversuchen in einem Anfalle von Geistesstörung in welchem
der betreffende der Ansicht war daß er mit seinem Vermögen
nicht auskommen konnte seinem Leben dadurch ein Ende zu
machen daß er sich mit einem Messer den Leib vollständig
aufschnitt und sich dadurch tödtlich verletzte

Neue Postag entur In Hadersleben Bez Halle ist
eine Postagentur in Wirksamkeit getreten zu deren Land
bestellbezirke die Ortschaften Burgsdorf und Dederstedt gehören
Die neue Postagentur ist dem Postamte in E sieben unterstellt
und mit diesem an den Wochentagen durch eine zweimalige
an den Sonntagen dagegen nur durch eine einmalige Boten
post in Verbindung gesetzt

Schönebeck In der gestrigen Stadtverordneten Ver
sammlung fand der Antrag des Magistrats betreffend Auf
nahme einer Anleihe von 3M 000 Mcnk nur theilweise die Ge
nehmigung der Versamml Dieselbe bewilligte eine Anleihe von
200 000 Mark und zwar 170,000 M sür den Bau des neuen
Wasserwerks und 300,000 Mark sür Schulerweiterungsbauten
Die für andere Positionen geforderten 109,000 Mark wurden
abgelehnt

In Wernigerode fand am Donnerstag Nachmittag
3 Uhr nach vorhergegangener Civiltrauung in der Schloßkirche
die Trauung der ältesten Tochter des regierenden Grafen Otto
zu Stolberg Wernigerode geboren den 1 Mai 1866 mit dem
Grafen Konstantin ältesten Sohne des Generals der Kavallerie
z D Grafen Wilhelm zu Stolberg Wernigerode geboren den
3 Oktober 1843 zur Zeit Landrath des Kreises Bunzlau statt
Als Festgäste waren über 50 fürstliche und gräfliche Personen
auf dem Schlosse anwesend

Apolda Am Montag tagte hier der 1881 in Frankfurt
a M begründete Freidenkerbund Vorträge hielten I r Specht
Gotha über Feuerbestattung und Prof Büchner Darmstadt

über religiöse und wissenschaftliche Weltanschauung Die Ver
sammlung war zahlreich besucht und beschloß eine Petition
um Einführung der Feuerbestattung an den Reichstag zu
richten

Jena In Gegenwart des Herrn Bezirksdirektors Born
des Landbanmeisters Herrn Spindler der Vertreter der Ge
meindebehörden der Stadt der Herren Hirsch u Giese des
Architekten und Erbauers des Schlachthauses der Jnnungs
meister und Gehilfen und einer großen Anzahl Bürger fand
am Montag die Einweihung des stattlichen neuen Schlacht
Hauses durch eine Ansprache des Herrn Bürgermeisters Dr
Tlneler statt In derselben war namentlich hervorgehoben
daß es dem einmüthigen Zusammengehen der Jnnnugsmeister
vornehmlich zu danken sei daß dieses allen Anforderungen der
Neuzeit entsprechende Gebäude errichtet worden wäre

Aus Sachsa kommen wiederum Klagen über den Schaden
den die Wildschweine den dortigen Fluren zufügen Einzelne
Grundbesitzer sind ihnen natürlich mit obrigkeitlicher Bewilli
gung zeitweilig zu Leibe gegangen mit Pulver und Blei aber
das srnchtet um so weniger als die Verfolgung der Bestien
theils schwierig theils für den Privatmann unerlaubt ist Die
Jagdpächter aber erlegen selten mal ein Stück es müßte denn
bei einem Treibjagen passiren wie im vor Winter mehrfach
geschah Die angrenzenden Waldungen und Bergschluchten bie
ten zuviel Verstecke dar und selbst die K nigl Forst und Jagd
verwaltung welche seit lange die Pächterin der Hochjagd re
präsentirt ist weder im Stande zu ausreichendem Schutz und
Abwehr noch ist es ihr jemals beigekommen irgendwie Eut
schädignngen zu gewähren Gesetzlich hierzu ja auch Niemand
verpflichtet Unter besagter Kalamität haben dort gar Viele
zu leiden ohne vorläufig Aussicht auf Abhilfe hegen zu dürfen

Rampitz bei Kötzschau Vor einigen Tagen machte eine
Rotte Zigeuner unsere Gegend unsicher Dieselben versuchten
wie gewöhnlich den gläubigen und ungläubigen Leuten die
Znknnst vorherzusagen Unter anderem kamen diese Schlau
berger auch zu einem in einem benachbarten Orte wohnenden
Manne der sich auf seinen angeborenen Mutterwitz und
seine beträchtliche Welt und Pferdekenntniß nicht wenig ein
bildet Diesem verkauften die Zigeuner ein sogenanntes Saug
fohlen im angeblichen Alter von 5 Monaten für eine verhält
nißmäßige niedrige Summe Der überglückliche Käufer erzählte
nun Jedermann von diesem vortheilhaften Handel Neu
gierig gemacht besah dieser Tage nun auch ein wirklicher
Pferdekenner das angekaufte Fohlen und konstatirte daß das
Thier wohl ein Pferd leider iedoch kein Saugfohlen von fün
Monaten sondern ein Ponny von 5 Jahren sei Der Betro
gene suchte nun so schnell als möglich das Zigeunerpferd
loszuwerden und verkaufte dasselbe für etwa den dritten Theil
des Einkaufspreises an ei en Ponnyliebhaber Dieser hat das
ehemalige Saugfohlen vor einen Ziegenbockwagen gespannt
und fährt damit zum großen Leidwesen des früheren Besitzers
fast jeden Tag aus

In Ann aberg ist es zwischen dem Stadrath und dem
Kirchenvorstand zu einer offenkundigen Differenz gekommen
Nachdem es in der letzten Zeit mehrfach vorgekommen war
daß man Touristen und Bürgern den Eintritt in die neu
restaurirte Hauptkirche seitens der Supermtendentur versagte
weil in derselben Baulichkeiten d h neue Einsetzung von
Fenstern vorgenommen wurden so ersuchte am Sonnabend der

Stadtrath öffentlich alle Personen welche die Annenkirche zir
besichtigen wünschten sich in dem Rathhaus Polizeiwache an
zumelden denn es hatten sich bei ihm Fremde beschwert die
eigens zur Besichtigung der Annenkirche nach Annaberg ge
kommen waren In Folge dessen waren am Sonntag Morgen
eine größere Anzahl Personen erschienen welche sich um 9 Uhr
der öffentliche Gottesdienst fand in der Bergkirche statt unter
Führung zweier Polizeibeamten zur Thür der Hauptkirche be
aben Als nun wiederum weder in der Wohnung des
Kirchners noch auf der Supermtendentur ein Schlüssel zu

erhalten war ließen die Beamten ihrer Instruktion gemäß
die Thür durch einen Schlosser öffnen Das Publikum trat
ein und wurde durch einen Rathsdiener in der Kirche herum
zesührt an der geöffneten Thür blieben zwei Schutzleute ste
hen der Rath verfügte aber zugleich daß die Thür bis Son
nenuntergang offen zu bleiben habe Die Reparatur wegen
deren der Kirchenvorstand die Kirche von allen Besuchern ab
chließen zu müssen glaubt ist keineswegs eine derartige daß

ihnen Gefahr drohte da sie nur wie obenerwähnt in der Aus
wechselung einiger Glasfenster besteht Der Besuch der Kirche
war am Sonntag außerordentlich stark

Gera Der am 14 Mai Heimgegangene Geheime Kom
merzienrath Weber hat wie er im Leben an reichem Wohl
thun seine Freude fand auch im Tode seine Fürsorge für seine
Arbeiter und die wohlthätigen Stiftungen unserer Stadt reich
bewiesen Nach testamentarischer Bestimmung wurden unter
die Arbeiter der Weber schen Fabrik 5000 Mk vertheilt wäh
rend dem Arbeiter Unterstützungsfonds der genannten Firma
30,000 Mk überwiesen werden sollen Ferner sind der Armen
verein die Kleinkinderbewahranstalt die Johanniskirche die
Herberge znr Heimath das Rettungshaus zu Hohenleuben mit
Vermächtnissen bedacht worden und Legate zu je einer Frei
stelle am Realgymnasium und an der Zabel schen höheren
Töchterschule ausgesetzt

Literatur
Aus lichten Stunden Erzählungen und Skizzen von

L v Doering Broch 2 Mk Ein Reif in der Frühlingsnacht Erzählung von E Janssen Broch 1 Mark
20 Pf Beide Werkchen sind im gleichen Verlage Hermann
Risel u Co m Hagen in Westfalen und in gleicher Ausstat
tung erschienen beide sind zweifellos von Damen verfaßt die
ihre Vornamen auf den Titelblättern nicht ausschrieben um
einstweilen für Männer zu gelten und beide werden von Da
men auch gewiß gern gelesen werden L von Doering bietet
drei Erzählungen von denen die dritte Melchior Meiring
die Geschichte eines schneegeblendeten Schweizer Alpenführers
die beste ist noch besser äußert sich aber die Begabung der
Verfasserin in den folgenden vier Skizzen des Bändchens
E Janssen versteht anmuthig zu erzählen es mangelt ihr aber

noch an Kompositionstalent Ltli
Bericht des Börseuvereins zu Halle a/S

am Juni 188S
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 KZ mittl 153 173 M bester bis 180 M
Roggen 1000 Kg 140 150 M ruhig fremder über Notiz Gerste
1000 kg Futter 125 140 M Land 142 152 M feine Che
valier 160 172 M Gerstenmalz 100 Kg 27,00 23,50 M Hafer
1000 kg 152 163 M feinster über Notiz Victoria Erbsen bis
175 M feinste über Notiz Kümmel ohne Notiz Raps ohne Notiz
Mohn blauer ohne Notiz Stärke 100 Kg sehr fest 33, M
Spiritus 10,000 Liter Proc loco nachgebend Kartoffel 44,30 M
Rübenspir 43, M Rüböl 100kg51, M Solaröl 100 kg
0,825/30 14,75 15 M Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 Mhelle 10 11 M Futtermehl 100 Kg 14 M Kleie Roggen
kleie 100 Kg 10,50 10,75 M Weizenschalen 9, M Weizen
grieskleie 9, 9,50 M Oelkuchen fremde 100 Kg 12,50 M
hiesige bis 13,50 M bezahlt

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 6 Juni 1835 Preise verstehen sich für Posten aus
erster Hand nicht unter 2500 kg exel Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 3S
bis 37 P 100 kg Schabestärke Mk 27 P 100 Kg

Telegraphische Nachrichten
Wien 5 Juni Der niederösterreichische Großgrund

besitz wählte in engerer Wahl die Liberalen Eltz mit 81
Suttner 79 und Brenner mit 78 von je 154 Stimmen

In Mähren wählten der Städtebezirk Weißkirchen
Promber mit 1175 gegen Hermann mit 461 Stimmen
der Städtebezirk Kremsier Bojakowski mit 1088 gegen
Promber mit 1480 gegen Chiari mit 406 Stimmen und
der Städtebezirk Olmütz Weeber mit 1317 gegen Vrla
mit 903 Stimmen

Wien 5 Juni Bei den Städtewahlen in Schlesien
sind 3 Deutschliberale und ein Deutschnationaler bei den
Städtewahlen in Kärnthen 3 Liberale gewählt worden
Der Großgrundbesitz in Krain wählte zwei Liberale

London 5 Juni Die Londoner Gazette macht
bekannt das unter englisches Protektorat gestellt sind die
Nigerdistrikte an der Küste zwischen dem britischen Pro
tektoratsgebiete von Lagos und dem Westufer sowie der
Mündung des Rio del Reh die Gebiete an beiden Ni
gerufern vpm Zusammenflnsfe des Niger mit dem Benue
bei Lokoja bis zum Meere sowie die Gebiete auf beiden
Benueusern vom erwähnten Zusammenfluß bis und ein
schließlich Jbi

London 5 Juni Unterhaus Gladstone theilt mit
daß die russische und die englische Regierung in Betreff
der einem Schiedssprüche zu unterbreitenden Punkte der
Pendjehfrage sowie über den Schiedsrichter sich geeinigt
hätten Das Abkommen habe aber noch keine definitive
Form angenommen und es sei von Seiten der beiden Re
gierungen noch keine Aufforderung an den Schiedsrichter
ergangen Der Staatssekretär des Krieges Hartington
erklärte die Regierung habe allen Grund zu hoffen daß
es nicht nöthig sein werde die Garden noch lange in
Alexandrien zurückzuhalten das genaue Datum sür ihre
Zurückziehung sei indessen noch nicht zu bestimmen

Oberhaus Lord Granville gab der Hoffnung Ausdruck
daß die Verhandlungen der Suezkanal Kommission vor
Ablauf der nächsten Woche beendet sein würden Ueber
die Verhandlungen aber könne er noch keine detaillirte
Mittheilung machen Dieselben basirten auf seinem Gran
villes s Cirkular von 1883 Einige Paragraphen seien
in den Vertragsentwurf aufgenommen welche eine Dis
kussion darüber veranlaßt Hütten ob dieselben nicht die
Grenzen des Cirkulars überschritten Die britischen Kom
missarien hätten alle nöthigen Vorbehalte gemacht
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Wegen Abgang des jetzigen Küsters an
der St Georgenkirche werden alle Die
jenigen welche Forderungen irgend welcher
Art an dieselbe zu machen haben ersucht
ihre Rechnungen bis zum 1 Juli cr beim
Rendanten der Kirche einzureichen

Der Gemeinde Kirchenrath
zu St Georgen

Hiermit die ergebene Anzeige daß ich mit
dem heutigen Tage ein

Vivt l IieiiKv vI Ätt
verbunden mit I Ii I eii1I er Thor
ftratze 11 eröffnet habe Es wird mein
eifrigstes Bestreben sein mich Beehrende ree
zu bedienen n bitte gleichzeitig um ein geneigtes

Wohlwollen Hochtungsvoll ei
Mit dem heutigen Tage

wird die

eröffnet
Halle a S den 6 Juni1885
keüiiiiW OviMWe

Montag den 8 Juni Abends 8 Uhr
V Sr8 n i Kr K

im Ii t I It eTagesordnung
1 Besprechung der geplanten Excurston
2 Antrag betreffend Sommerferien

lex
Gartenbau Verein

Monatsversammlung Dienstag den
9 Juni Abends 8 Uhr im Kronprinzen

Tagesordnung Vortrag des Herrn
Dr Zopf über Pflanzliche Parasiten
Referate der Herren Spindler u Brö
ter Ballotage Fragekasten Freie Ver
loosung ausgestellter Pflanzen Schröter

Abend

MO/MMS5S
S n wg Frühschoppen Concert

WM bei freiem Entr e WE
Nachmittag

IM Entr e 10 Pfg
große Vorstellung niit Conrerl

Legen

llsls 6c ki ust l eiclen
Ii I äi St oll
onig vonbon ülali kondoii Kummi

Londons s ok t 20 pfg 0 i 8toII
vvervk sotie krust konbon t vk t S0
k fg iiv mpfslilensvontlisstsn

Thüring Sächs Geschichts und
Alterthnms Verein

Mouatsversammlung Dienstag den
S Juni 8 Uhr Abends auf dem
Jägerberge Das Präsi dium

Heute Souutag den 7 Juni 1885

verbunden mit einer I 11der berühmten Wiener Antispiritisten und Künstler unter Leitung ihres
Direktors Hrn Antispiritist Bauchredner u Gedankenleser ü la Cumber

laud mit ganz neuem hier noch nie gesehenen Programm
IW Genaue humoristische Erklärung sämmtlicher Piöcen

Zur Vorstellung gelangen

Zum Schluß bei bengalischer Beleuchtung des
Gartens tIi pt iiz5 eine Herrn ,i Ilitll 8und genaue Erklärung dieser Sensationsnummer

Einlaß 7 Uhr Beginn des Concertes 7 2 Uhr der Borstellung
8/z Uhr Abends I t e s l t i j m iiltBei günstiger Witterung im Garten bei ungünstiger Witterung im Saale

sM Es findet nur eine Vorstellung statt

N ll S I rM

8SUMR U llöl 8SÄS
Näckisten Montag abend 8 Uhr

KM0ilMl MjeIl0 lilMIIK I l M
in der Restauration der Halle schen Ac
ien Bier Branerei vor dem Steinthore

SstjAKsr
Montag den 8 Juni Abends 8 Uhr

V Vausgeführt von den Herren Pianos Violine li i viiltvr er
Viola und ieler Cello vom Conservatorinm zu Cölu a/NH

1 Theil 1 Quartett von C M v Weber 2 Andante für Cello von S de Lange
3 Zwei Klavierstücke g Ballade von Chopin d Walzer von Rubinstein
4 Trio für Piano Violine und Viola von F Lachner 5 Violin Concert
von M Bruch

S Theil 1 Trio für Piano Violine und Cello von Rheinherger 2 Romanze für
Viola von Golterman 3 Clavier Concert von C M v Weber 4 8in
koiNÄ LoQevrtino für Violine Viola und Clavier von Mozart 5 Quar
tett von Brahms

Ittliel Q SV 1 5 sind zu haben in den Cigarrenhandlungen von Stein
brecher H Jasper am Markt F A Remmert große Steinstraße 15 und
I Neumann Königstraße 15

rrvzchvrs s Garten
Sonntag den V dss Mts von lÄ bis 1 Uhr

Großes Mhschoppeu Coneert

V S Uhr b t
Heute Sonntag von Nachmittags 4 bis Abends 11 Uhr

i t Militärmusik
Entree 1 Pf 1 HVelH rit 8 kW Ä miit im II 48

Heute Sonnabend
Mlitürmusik

und
Warst anch außer dem Hause

Norit 8 kWtsuraut iid ZA teiiI IisI Il li 48
Morgen Sonntag gr hnmoriftisches Gesangs Concer

beliebter Komiker 5M Anfang 8 Uhr V

Kaiser Wilhelms Halle
Heute Sonntag den 7 Juni

Großer Ball mit freier Nacht
Anfang 7 Uhr

Nachmittags von 4 Uhr ab i iMx r i e

Vrv lHeute Sonntag den 7 d M von Nachm 3 /z Uhr

S II LSZe

Prchler s Berg
Heute Sonnabend Humor Vortrage

von Herrn Georg Träumer Sonntag
div Obst und Kaffeekuchen

Montag I ei ,te t
O n Qrtknn

Heute Souutag
ER

Gesellschasts Haus
Diemilz

Heute Souutag den 7 Juni

Große Ballmusck
Anfang S/z Uhr Nachmittags

ZI x
Sonntag Abds 7 Uhr gr Tanzstunde

Sommer Thealer
li vlt l

WaUstraße 1
Souutag de 7 Juni

Zwei Vorstellungen
Abends 8 Uhr Kassenöffn 7V Uhr

Xenl Xe
zu Dir i8t mein iiMZ
Gesangsposse in 5 Akten und 5 Bildern

von Dr G Braun
Musik von Franz Brandt

kxtm VMMiiK M kiittlor
Nachm 4 Uhr Kasse wffn S/z Uhr

Liigenmiuilche
uns WahrsieitsmiinSchen

Alles Nähere die Plakate
Montag den 8 Juni

Neuestes Lustspiel in 4 Akten

i I Vitt UinaSonntag den 7 Juni
I i til und

Großes
Extra Coneert

vom Halle schen Stadtorchester
N Iititrinu ikAnfang früh 6 /z Uhr 1 Entrüe 15 Pfg

Anfang Nachm 3 Uhr 30
HV Ile Stadtmusikdirektor

SaalschloWrauerei
Heute Sonntag Nachmittag von

V2 bis Abends V2 Uhr
Tlnniiterdraelieiie

KrmW IiIiliii MWrt
ausgeführt von der ganzenCapelle
des Kgl Magdeb Füsil Reg Nr S

Eutr e Person S Pfg
von Abends 7 Uhr ab SV Pfg

VleKert Kapellmeister
Mit zur Aufführung kommt im Abend

Concert Deutschlands Erinnerungen
an die Kriegsjahre 1870/71

Großes patriotisches
Schlachtenpotpourri

von SaroFür den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1885
	06
	07
	7.6.1885 (No. 130)
	Nachtrag zur Tages-Chronik.
	[Seite 1140]

	Gemälde-Ausstellung des Halle'schen Kunst-Vereins.
	[Seite 1140]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 1141]

	Sterblichkeitsbericht.
	[Seite 1142]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 1142]

	Literatur.
	[Seite 1142]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 1142]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







